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Zeile 20 4. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


. Den betheiligten Handeltreibenden des Kreiſes bringe ich die Kreisblattverfügung vom 
1. Oktober 1883, betreffend die Ausführung der Kaiſerlichen Verordnung vom 24. Februar 1882 
über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilbalten von Petroleum, in Erinnerung und empfehle 
denſelben wiederholt, die bei ihnen einkommenden Petroleumſendungen durch die in jener Ver⸗ 
fügung namhaft gemachten Sachverſtändigen auf die vorſchriftsmäßtge Beſchaffenheit unterſuchen 
zu laſſen, um ſtrafbare Uebertretungen der Allerhöchſten Verordnung zu vermeiden und um die 
polizeiliche Entnahme und Unterſuchung von Petroleum möglichſt einzuſchränken. 


Von den Herren Amtsvorſtehern darf ich erwarten, daß fie ſich eine gewiſſenhafte Aus» 
uͤbung der ihnen obllegenden Controlle des Petroleumhandels bezüglich der Beachtung der Vor- 
ſchriften der erwähnten Kaiſerlichen Verordnung vom 24. Februar 1882 (Reichsgeſetzblatt S. 40) 
nach Maßgabe der diesſeitigen Cirkularverfügung vom 1. Oktober 1883 No. 17647 werden an⸗ 
gelegen fein laſſen. 


Dabei mache ich darauf aufmerkſam, daß die über die Beſchaffenheit von Petroleum an 
Seeplätzen von ſogenannten Teftbureapx ohne jede obrigkeitliche Mitwirkung ertheilten Beſcheini⸗ 
gungen thatſächlich und erfahrungsgemäß eine ausreichende Garantie keineswegs gewähren, und 
daß deshalb das betreffende Petroleum gleichfalls hier der Probe unterworfen werden muß. 
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Nur diejenigen Originalgebinde, welche den Stempel: „Bremer Petroleum⸗Börſe Reichs⸗ 
teſt“ oder den Stempel des Polizeiamts zu Lübeck tragen, ſowie diejenigen Originalgebinde, 
welche mit dem Stempel des Hamburgiſchen Wappens und der Umſchrlft: Hamburger Petroleum⸗ 
Import⸗Reichs⸗Teſt“ oder mit dem Harburger Stadtwappen ſowie der Uaſchriſt: „Harburger 
Petroleum⸗Import⸗Reichsteſt, Polizei⸗Direktion Harburg“ verſehen ſind, können in der Regel von 
der! polizeilichen Unterſuchung ausgeſchloſſen werden, falls nicht der Verdacht einer nachträglichen 
Veränderung des Inhalts beſteht. 

Dasſelbe gilt auch von denjenigen Originalgebinden, welche den Stempel: „Stettiner 
Petroleumbörſe Reichsteſt“ bezw. „Qualität deutſcher Reichsteſt“ tragen. 

Danzig, den 1. Oktober 1894. 

Der Landrath. 
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2. Die Körung derjenigen im Privatbeſitze befindlichen Hengſte, welche im künftigen Jahre 
zum Decken fremder Stuten verwendet werden ſollen, findet für den Kreis Danziger Höhe: 


Donnerftag, den 1. November, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kucks'ſchen Gaſthauſe in Prauſt 

ſtatt. Die Beſitzer von Hengſten, welche jetzt gekört werden ſollen, fordere ich hierdurch auf, mir 
dieſelben baldigſt anzumelden, dabei den Namen, die Farbe, die Abzeichen, das Alter, die Größe 
und die Abſtammung des Hengſtes, ſowie deſſen Aufſtellungsort und den Betrag des Deckgeldes 
anzugeben und ſodann den Hengft in dem obigen Termine der Körungskommiſſion vorzuſtellen. 

Nach der Polizei⸗Verordnung vom 21. Mai 1890 dürfen die Beſitzer von Privathengſten 
dieſelben zur Deckung fremder Stuten nur dann gebrauchen, wenn ſie fich im Beſitze eines von 
der zuſtändigen Körungskommiſſton ausgeſtellten Erlaubnißſcheines befinden, und iſt es dabei 
gleichgültig, ob die Benutzung des Hengftes gegen Vergütung oder unentgeltlich geſchieht. Ueber⸗ 
tretungen werden für jeden Einzelfall mit einer Geldſtrafe von 30 bis 60% N, im Unvermögens⸗ 
falle mit entſprechender Haft geahndet. 

Danzig, den 2. Oktober 1894. 
Der Landrath. 


3. Unter Hinweis auf die Allerböchſte Verordnung vom 27. Jauuar 1890, betreffend den 
Verkehr mit Arznei⸗Mitteln (Reichs⸗Geſetzblatt 1890 Seite 9) und auf die Polizei⸗Verordnung 
des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 8. Auguſt 1879, betreffend den Verkehr mit Giftwaaren 
(Amtsblatt 1879, Seite 164) erſuche ich die Herren Amts⸗Vorſteher, eine Reviſion aller in 
ihrem Amtsbezirk beſtehenden Droguen, Farben⸗ und Materialwaaren⸗Handlungen unter 
Beobachtung der hierüber von mir in No. 19 des Kreisblatts am 27. Februar d. 38. bekannt⸗ 
gemachten miniſteriellen Vorſchriften vorzunehmen und feſtzuſtellen, ob dieſe Handlungen etwa 
Arzneimittel feilhalten, welche nur in Apotheken verkauft werden dürfen, oder den Handel mit 
Giften betreiben, ohne die dazu nach § 114 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 
erforderliche Genehmigung des Kreis-Ausſchuſſes erhalten zu haben. Ueber das Ergebniß der 
Revifion iſt mir, unter Angabe der revidirten Handlungen, binnen 14 Tagen Bericht zu erſtatten. 
Danzig, den 2. Oktober 1894. 
Der Landrath. 
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4. Nach § 14 der Baupolizeiverordnung für das platte Land in Wefipreußeu vom 
13. Jun 1891 find bei Heizöfen in Räumen, welche zum dauernden Aufenthalt von Menſchen 
dienen ſollen, Verſchlußvorrichtungen aller Art in den Rauchröhren unzul äſſig. 

Die Guls⸗ und Gemeindevorſtände, die Polizeibehörden und die Gens darmen erſuche ich, 
darauf zu achten, daß nicht dennoch Verſchlußvorrichtungen in den Rauchrohren der Heizöfen 
beſtehen und eventl. für deren ſofortige Beſeitigung eventl. im Zwangswege zu ſorgen. 

Danzig, den 2. Oktober 1894. 

hee . 


— 


5. Der Kram, Vieh⸗ und Pferdemarkt in Oliva findet nicht am 15. Oktober fondern 
Dienſtag, den 16. Oktober d. Is. ftatt. 
Danzig, den 4. Oktober 1894. 
ee eee 


— 


6. Die Orts Vorſtände fordere ich auf, die Nachweiſungen über im letzten Quartal vor⸗ 
gekommene Regiebauten, zu deren Ausführung mehr als ſechs Arbeitstage nöthig geweſen ſind, 
mir binnen längſtens 8 Tagen in zweifacher Ausfertigung einzureichen. Bet mir in einem 
Exemplar eingereichte Nachweiſungen werden behufs Vervollſtändigung portopflichtig zurück⸗ 
geſandt werten. Vakatanzeigen ſind nicht erforderlich. 
Danzig, den 2. Oktober 1894. 
Der e an d ee h! 


— 


g. Die Herren Amts vorſteher erſuche ich, mir davon Bericht zu erſtatten, wenn fie Wahr⸗ 
nehmungen darüber machen ſollten, daß durch den Genuß von getrockneten Aepfeln oder Aepfel⸗ 
ſchnitten Geſundheitsſchädigungen verurſacht find, und dabet anzugeben, von wo die Aepfel her⸗ 
ftammten, insbeſondere ob fie amerikaniſchen Urſprungs waren, ſowie ob dann Straf⸗Anträge 
gegen die Verkäufer wegen Handelns mit geſundheitsſchädlichen Nahrungsmitteln geſtellt worden 
find und ob bezhw. wie deren Beſtrafung erfolgt iſt. Fehlanzeigen ſind nicht erforderlich. 
Danzig, den 3. Oktober 1894. 
Weender en 


— 


8. Der Herr Minifter hat dem Santtätsrath Dr. Freymuth hierſelbſt die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Amte als Kreisphyſikus ertheilt und die kommiſſariſche Verwaltung der Phyſikats⸗ 
ſtelle des Kreiſes Danziger Höhe vom 1. Oktober d. J. ab dem Kreisphyſikus Dr. Schaefer 
hierſelbſt übertragen. 
Danzig, den 3. Oktober 1894. 
Der Landrath. 


— 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir binnen 8 Tagen Bericht zu erſtatten, ob ſie 
eher barüber Wahrnehmungen gemacht haben, daß Looſe von ſolchen Lotterien, welche nur für 
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einen beſtimmten Theil des Preußiſchen Staatsgebtets und nicht auch für den hieſigen Kreis ge⸗ 
nehmigt worden, dennoch unerlaubter Weiſe im Kreiſe vertrieben ſind, bezw. welche Lotterieen 
dieſes waren. 
Danzig, den 4. Oktober 1894. 
Wife 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Bekanntmachung. 

Wir machen auf die im 39. Stücke unſeres Amtsblattes enthaltene Bekanntmachung 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden dom 15. d. Mts., betreffend die Kündigung des Reſtes 
der Staatsprämten⸗Anleihe von 1855 mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Verzeichniſſe von den 
Nummern der gezogenen Schuldverſchreibungen bei der hieſigen Regierungs⸗Hauptkaſſe, bei dem 
Königlichen Haupt⸗Zollamt hierſelbſt, bei den Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu Elbing und 
Pr. Stargard, bei ſaͤmmtlichen Königlichen Kreiskaſſen, bet den Königlichen Steuerämtern zu 
Pelplin und Sobbowitz, ferner bei ſämmtlichen Königlichen Landraths⸗Aemtern, bei ſämmtlichen 
Maaiſtraten, bet den ſtädtiſchen Kämmerei⸗Kaſſen und in den Geſchäftsräumen er hleſigen 
Königlichen Poltzei⸗Oirection zur Einſicht offen liegen. 

Die Beſitzer gekündigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn ſie die Einlöſung der 
letzteren zu dem beſtimmten Zeitpunkte unterlaſſen, von da ab die Zinſen des Kapitals und müſſen 
es fich bei ſpäterer Einlöſung gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden Zins⸗ 
ſcheine zur Ungebühr erhobenen Zinſen von dem Kapitalbetrage abgezogen wird 

Danzig, den 26. September 1894. 

Königliche Regierung. 
2 Rahtlev. 
11. Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir der zu Königsberg i. Pr. 
beſtehenden Firma Stantien u. Becker die alleinige Nutzung des Bernſteinregals am Oſtſeeſtrande 
und in der Dptfee von den Grenzen des Kreiſes Lauenburg i. Pr. an bis zur Weichſelmündung 
bei Neufahrwaſſer mit Ausnahme der Strandſtrecke Innerhalb der Grenzen des Erbpachtgutes 
Glettkau auf die Dauer von 6 Jahren für den Zeitraum vom 1. September 1894 bis 
31. Auguſt 1900 verpachtet haben. Die Firma Stantlen u. Becker geſtattet das Aufleſen, 
Schöpfen und Stechen von Bernſtein nur denjenigen Perſonen, welche von ihr gegen 
Zahlung von 50 4 einen in Form eines Blechſchildes ſichtbar zu tragenden Erlaubnißſchein erhalten 
haben und ſich verpflichten, den gewonnenen Bernſtein der genannten Firma zum Kaufe anzubieten. 

Danzig, ven 26. September 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Buhlers. 
3 Steckbriefs⸗ Erneuerung. 

Der hinter den Arbeiter Franz Beirowski aus Wonneberg unter dem 17. Auguſt 1893 
erlaſſene, in Nr. 68 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 
II. PL. 254/93. 

Danzig, den 1. Oktober 1894. 

Der Erſte Amts⸗Anwalt. Beilage. 


